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Unter Freundinnen. «Seit
einem halben Jahr zähle ich
die Kalorien zusammen, aber
ich bin nicht schlanker
geworden.» - «Aber dafür
kannst du jetzt sicher besser
rechnen! »

o
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Urter Eheleuten. Sie: «Gut,
heute sollst du einmal bei
unserem Ehekrach das letzte
Wort haben. Entschuldige
dich! »

o

LLin Ehepaar - sie ist 96, er
98 — geht zum Anwalt — sie
wollen sich scheiden lassen.
Fragt der Anwalt: «Wie lange
sind Sie schon verheiratet?»
«76 Jahre!»
«Und da wollen Sie sich
scheiden lassen?»
«Wir sind wegen der Kinder
zusammengeblieben. Aber
jetzt sind alle verstorben ...»

HANS DERENDINGER

Einfälle und Ausfälle

Das Weltbild der Politiker ist meist nichts anderes als
ein Inventar ihrer dürftigen Innenwelt.

Profil nützt sich ab, nicht nur bei den Autoreifen.

Die perfideste Form der Unterstellung: « Ich will nicht
unterstellen, dass ...»

Transparente machen die Absichten ihrerTräger nicht
immer transparent.

Wenn du willst, dass nichts geschehe, musst du ein
Gesamtkonzept verlangen.

Volksnähe ist gut, um das Volk zu riechen. Um es aber
in seiner vollen Gestalt zu sehen, ist ein bisschen

Abstand sehr von Nutzen.

Armon Planta

Zweifelhafter
Fortschritt
In der Steinzeit
starben viele Säuglinge
Heute bleiben sie am Leben
um vor Hunger zu verrecken

In der Steinzeit
war die Umwelt noch intakt
Heute ist sie
viel zu viel zerstört

In der Steinzeit
gab es keine Arbeitslosen
Heute gibt es deren
unzählige Millionen

In der Steinzeit
hatten Männer eine Keule
Heute haben Männer
Atombomben

Solchen Fortschritt
verdanken wir
den missbrauchten Schulen

Wann endlich lehren sie
das wahre Leben
anstatt den Fort-Schritt
weg vom echten Sein?

o
öff

Us em
Innerrhoder
Witztröckli

De Hampedischt säät zo de
Mari, wo gaaz onder dBett-
decki onderi gschloffe ischt:
«Wenn du dliböldig hescht,
es sei e Muus i de Chammer
inne, so werischt du deer
wohl au chöne iibölde, es sei
au e Chatz i de Chammer
inne, aber los mi etz schloo-
fe.» Sebedoni

MASSIVMÖBEL
SPROLL

Besuchen Sie unsere Ausstellung
am Casinoplatz in Bern

Telefon 031 22 3479
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